
Amtlicher Anzeiger der Staats-, Gerichts- und Coiiimmial-Kehordeu.
Zugleich Organ für die Hrkanntmachnngen des Hrtisansschnffes des Oberrnnnnskreises.

Hx.  30 . Bad Homburg n. d. H., Donnerstag , den 21. März 1918.
Bad Homburg v. d. H.. den 18. 3. 1918.

An die Ortspolizeibehörden urrd die Herren Jmpfarzte
des Kreises.

Die Ausführung der Schutzpocken-Jmpfung im Jahre 1918
betreffend.

Unter Hinweisung auf die Verfügung vom 11. April
1900, Kreisblatt Nr. 48 vom 11. April 1901, Kreisblatt
Nr. 47, und die itn besonderen Abdruck(in Extrabeilage zu
Rr. 13 des Reg.-Amtsblatts von 1900) übersandten Vor¬
schriften zur Sicherung der Ausführung des Zmpfgefchäfts,
beauftrage ich die Ortspolizeibehörden des Kreises, mit
der Aufstellung der Jmpflisten für das Jahr 1918 nunmehr
sofort zu beginnen und mir das Original derselben bis
spätestens zum 15. April d». Js zur Prüfung einzureichcn.
Das benötigte Formular wird Ihnen in den nächsten
Tagen k. H übersandt Nachdem die Listen diesseits revi- i
diert worden, werden solche den Ortspolizeibehörden k. H.
zur baldigen Zustellung an den bestellten Jmpfarzt zurück¬
gesandt werden.

In die Jmpflisten für das Jahr 1918 (Form. V) sind
aufzunehmen:
ü)  alle 1916 und früher geborenen Kinder, welche entwe¬
der noch gar nicht oder ohne genügenden Erfolg geimpft l

worden sind:
b) alle im Jahre 1917 geborenen und dermalen noch le- §

benden Kinder, einschl. der zugezogenen. }
In die Revazzinationsliste (Form. VI) gehören:

-<) alle 1905 und früherer geborenen und nach garnicht oder j
ohne genügenden Erfolg wiedergeimpften Zöglinge
von öffentlichen oder Privat -Lehranstalten und

b) die 1906 geborenen Zöglinge solcher Lehranstalten.
Es wird erwartet , daß alle unter a erwähnten Jmpf-

pflichtigen aus den Duplikatlisten der Vorjahre sorgfältig
in die diesjährigen Liften mit Angabe des Grundes (z. B.
im Vorjahre zurückgestellt, ohne Erfolg geimpft usw.) über¬
tragen werden und in Kol. 6 die Zahl der vorange-
gangeuen erfolglosen Impfungen genau angegeben wird.

Bei Wegzügen ist in der Spalte 26 resp. 27 der neue >
" Wohnort des Impflings anzugeben und weiter anzuführen !

wann die Ueberweisung stattgefunden hat.
Die Listen 5 und 6 sind hinsichtlich der richtigen Auf- !

stellung von dem zuständigen Standesbeamten bezw. dem j
Schulvorsteher und der Ortspolizeibehörde zu bescheinigen, ,
ebenso demnächst nach dem Impftermine hinsichtlich der j
Richtigkeit der gemachren Einträge von dem Jmpfarzte und j
der Ortspolizeibehörde. Auch die Uebersichten VIII und IX -
müssen demnächst von dem Jmpfarzte und der Ortspolizci-
behörde in gleicher Weise bescheinigt und vollzogen werden.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises ersuche ich, behufs
vorschriftsmäßigerAusführung des Jmpfgeschäftes die
ihnen nach den Vorschriften sub. IV Seite 2 und 6 der
Extrabeilage zu Nr. 13 des Reg.-Amtsblattes von 1900,
der Verfügung vom 11. April 1900 (Kreisblatt Nr. 48)
und vom 8. April 1905 (Kreisblatt Nr. 46) zufallenden
Obliegenheiten rechtzeitig und sorgfältig wahrzunehmen,
besonders den Eltern aller Jmpfpflichtigen rechtzeitig ge¬
druckte Vorladungen, (auf der Rückseite mit den vorge- >
schriebenen Verhaltungsmaßregeln versehen) zugehen zu \
lassen. Diese Formulare , getrennt nach Erstimpflingen
und Wiederimpflingen sind auf Eemeindekosten zu beschaf- !

sen und auch eine Anzahl im Impftermin vorrätig zu hal¬
ten; sie können in der vorgeschriebenen neuesten Form in
der Buchdruckerei von P . Plaum in Wiesbaden bezogen
werden (s. Bekanntmachungen in Nr. 13 und 32 der Kreis-
blattes von 1908).

Wegen Bereitstellung eines geeigneten reinlichen Lo¬
kals verweise ich auf die Verfügung vom 10. April 1902
Kreisblatt Nr . 45.

Demnach müsien die mit großer Sorgfalt auszuwählen¬
den Räume — tunlichst die Schul- und Eemeindezimmer
— zur Abhaltung der Impfung hell, heizbar und genügend
groß sein, auch kurz vor dem Impftermin gründlich gelüf¬
tet und mit heißer Schmierseifenlösung(20 Gramm auf 1
Eimer heißes Waffer) gründlich gefcheujert werden, wobei
nicht nur der Fußboden, sondern auch Fenstern und Türen
und die etwa vorhandenen Bänke, Tische usw. mit der
Schmierseifenlösung zu reinigen sind. Nach der Reinigung
darf der Jmpfraum bis zum Impftermin von Niemanden
mehr betreten werden. Der zur Verfügung gestellte Raum
fall, wenn irgend möglich, aftich eine Trennung de« Warte¬
raumes zum Operationszimmer gestallten.

Nur im äußersten Notfälle dürfen Räume in Wirts¬
häusern als öffentliche Jmpflokale benutzt werden, wenn
sie hierzu geeignet und wie oben verlangt vorher gründ¬
lich gelüftet und gereinigt worden sind. Die Ortspolizei¬
behörde» wdife ich hiermit an, sich vor dem Impftermine
persönlich zu überzeugen, ob dieser Vorschrift genau ent¬
sprochen wdrden ist.

Damit keine Ueberfüllung der Jmpfräume eintritt.
sind die Vorladungen nach Benehmen mit dem Herrn
Jmpfarzt so einzurichten, daß bei Erstimpflingen die Zahl
50, bei Wiederimpflingen die Zahl 80 im einzelnen Impf¬
termine nicht überschritten wird. Je nach der Zahl der
Impflinge und dem Umfang des Lokals können die Impf¬
linge auch an demselben Tage, aber mit angemessenen zeit¬
lichen Zwischenräumen(z. B. die erste Hälfte auf 9 Uhr,
die 2 Hälfte auf eine halbe oder ganze Stunde später)
vorgeladen werden.

Die Wiederimpflinge find tunlichst nach Geschlechtern
getrennt vorzuladen.

Das Jmpflotal muß erforderlichen Falle» geheizt wer¬
den Md find in demselben2 Waschschüsselnmit reinem
Wasser, sowie Handtuch und Seif« vorrätig zu halten.

Dem Impftermine hast ein Beauftragter der Ortspoli-
zeibehörde beizuwohnen, um im Einvernehmen mit dem
Jmpfarzte für Aufrechterhaltung der Ordnung zu sorgen.
Auch ist für ein geignete Schreibhilfe Sorge zu tragen. Bei
der Wiederimpfung der Schulkinder und der darauf folgen¬
den Nachschau muß ein Lehrer anwesend fein Die Orts¬
polizeibehörden haben daher die Königlichen Ortsschul-
inspektionen von dem Impftermin der Wiederimpfling-:
in Kenntnis zu setzen und sir zu ersuchen, die Anwesenheit
eines Lehrers bei dem Impftermin sowohl als auch die
Begleitung der Schulkinder auf dem Wege nach dem Jmpf-
lokal durch einen Lehrer anzuordnen. Au .drüälich weise
ich noch darauf hin, daß d>e Jmpfformulare in den Händen
der Ortspolizeibehörde, nicht der Jmpfarzte sein müssen.

Die von den Ortspolizeibehörden zu stellende Schreib-
hilfe ist auch für die Nachschautermine bereit zu stellen und
find die Impfscheine demnächst derart vorzubereiten, daß
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Heeresgruppe (Hallwitz.

Der Artilleriekampf vor Derdun nahm am Abend grosse
Heftigkeit an . Einige Kompagnien überrannten südwest¬
lich von Ornes in überraschendem Angriff die erste feind¬
liche Linie . Cie stießen bis zur Brule -Schlucht durch und
nahmen einen Bataillonsstab und mehr als 240 Franzosen
(barunter 20 Offiziere ) gefangen. Westlich von Apremont
drangen rheinische und niederfächsischeLandwehr in die
französischen Gräben ein und brachten 78 Gefangene zurück.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Auf dem Oftufer der Mosel und bei Romeny führten

wir erfolgreiche Erkundigungen durch.
Das Zerstörungsfeuer der französischen Artillerie am

Karroy -Walde hielt an.

Oesterreichisch-ungarische Artillerie hat sich am Kamps
gegen Engländer und Franzosen beteiligt.

Osten.
Heeresgruppe Mackensen.

Im breiten Abschnitte der Westfront ist heute früh die
Artillerie -Schlacht mit voller Wucht entbrannt.

Die Truppen des Generals der Infanterie Kosch haben
in der Ukraine die Handels - und Hafenstadt Eherson ge¬
nommen.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorss.

Fjolzverkauf
König! Obeiförsterei Usingen . Zentralstndienfonds*

Montag , den 35 . 3 18 von vorm 10 Uhr ab
der Wirtschaft Kolas, zu Oberhai,, a»S de., Distr. Äithegeivald, Nenhegewald, Westt»stein,

Peteriveg und Sandkaut Nutzholz: 35 F ichtenstämme-.s-r 10,12 fl«.. 456 Stg . l. Kl.,
42b Sig . 1l Kl., >160 Ltg. III. 1325 Stg . IV. — VI KI. Bre »nhviz: Ei. : 8 rin Sch.

Kn.. 100 Wellen, Bu . : 293 rai Sch. u. 3000 W.-llen, W-ichh. : 6 im Sch. >-.
Kn., >90 Wellen. Nadelh. : 310 l'M Sch. u. Kn., 52 rm Reisig 1 Kl. (teilweise Bohnen
stangen enthaliends»ud 8810 Wellen.

Holzhändler sind beim Brennholz» . kauf ausgeschlossen.

ßolzverkauf.
Kgl. Oberförsterei Usingen Scbntzbez . Oberahain
Montag , den 25 . 3 . 18 von vormittags 10 Uhr ab in der

Wirischnsl flolnft zu Oberhain aus de,, Distr. la , 1 b, 3 b, 4 d, 5, 6, 9 u. 10 Nutzholz:
82 Fi. Stämme = 16,42 tu«. 419 Sig . ]. Kl., 337 Stg . li. SSI., 1306 L 'g. III. Kl.,
ib. 1500 Stg . IV. u. V. SN., 11 rm Lärchen Nutzschelt. Brennholz: Ei. : 27 rm Sch.
« Kn., 900 Wellen. B ». : 109 rm Sch. ». Kn., 1380 Welle», Weichh. : 2 rm Kn.,
40 Wellen, Nadelh. : 57 rm Sch. u Kn.. 36 rm Reisig I. « I. (teilweise Bohnenstangen
enihallends und 270 Wellen.

Holzhändler sind beim Brennholzverkause ausgeschlossen.

Holzverkauf.
Montag , den 25 . d. Mts . kommen im hiesigen Königlichen

Schloßgarten
8,26 t'm Eschen
0,59 „ Ahorn und
N 7 rmtr Brennholz

zur öffentlichen, meistbietenden Versteigerung.
Beginn vormittags 9 >/s Uhr um Tor Dorotheenstraße.

Bad Homburgv. d. H.. den 20. März 1918.

Königliche lloigsrlen Verwaltung.

Zur Frühjahrsaussaat eatpfehlea wir
besonders für ärmere Böden:

Original Zeinersfrankengerste,
Anerkannte 1. Absaat Heilsfrankengerste,
Original Galizischer Kolbensommerweizen,

„ Petkuser Sommersaatroggen.
Ferner für mildere Lagen:

Original Rimpaus Hanna-Gerste,
Anerkannte l . Absaat Heines-Hannagerste,
Original Rimpaus Schlanstädter Sommersaatweizen,
Anerkannte 1. Absaat Strubes Schlanstädter Saatweizen.

Ferner:
gute gesunde seidefreie pfälzische Rotkleesaat.

Alles in prima hochkeimenden Saaten,

fooimiittlliilll. 3tituN9irltlwkiift für SeMliiü,
_ iiliolc ftoulfntin. M._
Stadt . Kurhaustheater Bad Homburg.

Direktion Hdalbert Stefffer.
Samstag , den 23 . März abends 77 * Uhr

(Außer Abonnement.)

Der liebe Pesn
0 .-velte in 3 Äkl » tum Walter W. (Äötze.

Sonntag , den 24 . März , abends 7 ’/2 Uhr
Letzte Vorstellung bei Spielzeit 1917|18

Die bessere Halste
Schwank in 3 Akten von Franz Arnold und Ernst Bach.



dieselben von bei, Jmpfärzten unterschriftlich vollzogen
werten können.

Nehmen auch P ^ vatärzte Impfung ?.', vor . io find sie
vo. Ablauf des Jahres aufzufordern , die nach 8 8 Äbf. 2
des Jmpfgefetzes vom 8. April 1874 (R . 0\ B . 5 . 32) von
ihnen zu führenden Jmpflisten rechtzeitig jeder Orts-
palizeibehörde einzureichen in deren Bezirk sie Impfungen
vurgenommen haben . Dieselben dürfen ebenfalls nur For¬
mulare verwenden , die den neuesten Vorschriften genau
entsprechen und haben sich solche auf ihr : Kosten zu be¬
schossen.

Auch ersuche ich die Ortspolizeibehörden . diese Privat¬
ärzte auf die mehrerwähnten neuen Vorschriften (in Nr.
18 Extrabeilage zum Reg -Amtsblatt von 1900) mit dem
Anfügen hinzuweisen , daß dieselben auch für fi« maßgebend
find und daß sie sich daher vor der Vornahme von Impf¬
ungen mit diesen Bestimmungen genau bekannt zu mache»
haben.

Ich mache noch darauf aufmerksam , daß in Gemeinden,
in denen ansteckende Krankheiten (wie Scharlach. Masern,
Diphtherie . Croup , Keuchhusten. Flecktyphus, rosenartige
Entzündung ) in größerer Verbreitung auftreten . die
öffentlichen Impftermine ausgefetzt und verlegt werden
müssen. .

Die Ortspolizeibehörden haben von dem Auftreten
solcher Krankheiten rechtzeitig vor dem anberaumten Ter,
mine dem zuständigen Jmpfarzt und auch hierher Anzeige
zu erstatten und auch später nach Erlöschen der Krankheit
anderweite Impftermine mit dem Jmpfarzte zu verein¬
baren . auch hiervon mir rechtzeitig Mitteilung zu machen
und die Jmpfpflichtigen erneut vorzuladen.

Aus einem Hause, in dem Fälle der genannten Krank -,
heilen zur Jmpfzeit herrschen, dürfen Kinder nichr zum
öffentlichen Impftermin gebracht werden, auch haben sich
Erwachsene aus solchen Häusern von dem Impftermine
fern zu halten . Das Jmpfgefchäft darf in solchen Häusern
nicht abgehalten werden.

Rasch Beendigung des Jmpfgefchäfts find die dazu be¬
nutzten Schulräume sofort ausgiebig zu lüften und zu
reinigen.

Alsbald nach Beendigung des Jmpfgefchäfts und der
Nachschau sind mir die allzeitig ausgefnllten und voll,
zogenen Jmpflisten 5, 6 und eoentl . 7 sowie die Ilebersich-
ten 8 und 9 nebst den ärztlichen Attesten über die Zurück¬
stellung von Jmpfpflichtigen einzureichen . Letztere Atteste
müsien auf dem vorgeschriebenen Formular 3 ausgefertigt
werden , und die Ursache der Zurückstellung, das Datum des
Befundes und die Dauer der Zurückstellung enthalten.
Vorkommenden Falls sind auch die Herren Privatärzte
hierauf besonders aufmerksam zu machen.

Eine die sämtliche Vorschriften über die Schutzpocken¬
impfung enthaltende , von dem Regierungs - u. Geh. Med .-
Rat Dr . Roßmann in Minden bearbeitete Broschüre ist
im Verlage von Gg. Thieme in Leipzig zum Preise von
2 Mark zu beziehen und empfehle ich den Ortspolizeibe-
hörden , sofern nicht bereits geschehen, deren Beschaffung
auf Gemeindekosten.

Um rechtzeitig zu dem mir gesetzten Zeitpunkte dir
Impftermine dem Herrn Regierungspräsidenten Mitteilen
zu können, ersuche ich die Ortspolizeibehörden , de« Impf¬
termin ailsbald mit dem Jmpfqrzte zu vereinbaren und
mir bis zum 10. April 1918 anzuzeigen.

Dabei ist dafür Sorge zu tragen , daß die angefetzten
Zeiten im richtigen Verhältnis zu der Zahl der jedesmal
vorzufiihrenden Impflinge stehen. Die verlangte Anzeige
muß genau enthalten Angchb« des Tchges und der Stund«
der Impfung und der Wiederimpfung, sowie der Nachschau
und Bezeichnung des Jmpflokals . Wird aus besonderen
Gründen sofort ein Termin verlegt , so ist ein solches
rechtzeitig den Dorgeladenen mitzuteilen , aber auch hier¬
her anzuzeigen , ebenso der demnächst anberanmt werdende
neue Termin.

Der Königliche Sundrat.
I . B . : Setzepfandt.

Im Rechnungsjahre 1917 hoben die Stabt- aitb Lavdge--
| meinden des ObertaunnSkreifeS durch den Erlös ber aus
| Gemeindeobstanlagen geernteten Obstes iolgende Hinnahme
I gehabt, waS ich hiermit z»r öffentlichen Kenntnis bringe.
! a ) S t ii b i e:

Homburg r>. d. .)fr  3 753 Mk . 90 P ' g-
Cronberg 3 177 n t,

Friedrichsdors 4 907 » 78 „

Königstet» 4 035 „ — „
Oberursel 2 798 „ —

di La
Altenhain

11 d g e me i n d e n:
8 576 Mk . 18 Pfg.

Boinmersheim 3 n tt

Doruhoizhausen 80 „ 40 n
Ehlhalten 2 i 29 * 32 V

Eppenhain 10 „ 30 tf

Eppsteu, 1 273 „ — „

Fischbach 2 534 „ 54
Gonzenheim i 155» „ TO „

Hornau 482 * 50 V
Kalb ach 45 « 50 tt

Kelkhetin 2 379 tf ft

Kölpern I 697 . 30 ft

Maminpishaiii 4 822 „ 10 tt

Neuenhain 7 275 f* 50 tf

Niederhöckstadt 81 „ — „

Oberhöchstadl 4 500 „ — tt

Oberstedten 864 50 tt-

Schlostboru 43 tt „

Sckneidhai» 27 608 27
Schönberg 374 90 „

Seulberg 485 tt ft
Stierstadl 1587 44tt tf

Bad Homburg u. d. H., den 14. März 1917.
Der Borfitzende des Rreisausschuffes.

I . B . : v. B r ü n i n g.

Verzeichnis der im Hervst 1917
angekörten Ziegenböcke, die bis zum Haupikehrgeschäsi im
Herbst 1918 zum Decken üvn Ziege» benutzt werden dürfen.

a , Stabte :
Bad Homburg v. d. H. : l>ir . I „Haus " 21/* I . - s3£v. 2

„Jonas " 21/* 3 . ; Nr . 3 „David« ' /4 I . - Nr . 4
„Hermann " /̂4 I . ; Nr . 5 „Peter " :</4 I.

Eronberg : Nr . 6 „Grey 3 ' /, 3 -1 Nr . 7 „ Edvard " 3 ' /, I . -
Friedrichsdorf : Nr . 8 „Siegfried " 1' /, I - i Nr . 9 „ Max"

3/ I.
Königstein: Nr . 10 „Franz " 3' /, J . s Nr . l l „ Fritz" 1' /« 3-
Obernrsel : Nr . 12 „Max " 1 . 1Nr . 13 „ Seppel2 I . -

Nr . 14 „ Hans " !I . ) Nr . 15 „Hermann ! I.
b . Landgemeinden:

diltenhoi» : Nr . 16 „Fritz" 4 I . - Nr . 17 „Franz " ,̂4 3-
Bouttnersheiui : Nr . 18 „Frttz" 3 I . ; Nr . 19 „HanS" */4 o*
Dorn holzhausen: 9h'. 20 „Fritz" ®/4 I 1
Ehlhalten : Nr . 2l „ Futz" 3U 3-
Eppenhain : Nr . 22 „Fritz" I ' /, I.
Eppstein : 4kr. 23 „Fritz" l 1/* 3 -1
Faikeustein : Nr . 24 „ Fritz" ®/4 I . }
Fischbach. Nr . 25 „Fritz" l */4 I . :
Gonzenheim : Nr . 26 „Fritz" 2 ' ,, I . - Nr . 27 „ Franz"

Hornau ? Nr . 28 „Hannes " ' /4 I . ; Nr . 29 „ Seppet"
21/ 3 .;

Nalbach: Vh . 30 „Fritz" 5 I . - Nr . 31 „Franz " %  I . l
Kelkheim: Nr . 33 „Hans " l 1/* 3 - 1 Nr . 33 „Fritz" 1' /z3?

Nr . 34 „Franz " ' /4 3 - - . .
Köppern : Nr . 35 „Fr .tz" 1' /, - 3 l Nr . 36 „Hans " */4 3 1

Nr . 37 „Moritz" ®/4 3 -l
Niaumiolshain : Nr . 38 „Fritz" */ 4 1 . 1
Neuenhain : dir . 39 „Hermann " 1' /, 3 - lNr . 40 „ Jakob"

®/4 I . ; Nr . 41 „Gustav" ' /. I . -



Nlederhöchstadt: ’Jlr . 42 IV * I - Nr.  43
' *h  Ä '

Oberhöchstadk: Nr . 44 „ Fritz " 2 ’/, Z . ; N >. 45 „Moritz"
] v/ ^

übevftfbK-n : Nr . 4tf „ Fritz" 1>/. I sNr 47 „Hermann"
>V, I -'

Ruppe , tshain : Nr . 48 „Friy 2'/, I.
Schlotzdorn: dir. 49 „Fritz" 57» F.
rchneidhain: dir. 50 „Fritz" 2'/, Z.

Schmal dach: dir. 51 „Mvritz" 17- J . ; dir. i)2 „Mor^̂ 3/i F
Srulderg : dir. 53 „Moritz" 2'.»Z. ; Nr. 54 „Max" ! '/, I.
Ltierfiadr: Nr. 55 ..Han»" 3 I . ; Nr . 56 ..Fritz" 17,J.

PeräffentUcht gemütz tz 5 sletzter Abiotzf her Necherrracr^
Polizeiveiordnung, betressend Körardnung füv Aiegenbütke,
oum 21 . Februar 1911 sAmlsbialt Seite 67 }.

Die Polizeiverwaltungen ersuche ick »«» eniiprechende
weitere Pekannimachnng.

Bad Homburg r>. d. H„ den 13. 3. 1916.
Der Königliche Laadrai.

I . B . : o. B r ü » >>t g.

Weitzkirchen: 57 „Eduard" P/ 4 I.iUKißtuiy*u ♦ i i ,4 *

Für Hnndebesitzer.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , das; nach der Landgr . Hess.

Fagdpolizeiverordnung vom 3. 9. 41
Hundebesitzer , deren Hunde in einer Wllddahn

(in welcher der Hundebesitzer nicht jagen darf ), jagen oder ohne ihren
Besitzer herumlaufen , straffällig sind } ebenso ist das Mitnehmen von Hun-
den zur Feldarbeit mir Strafen bedroht - in beiden Fällen ist überdies
der Iagdberechtigte zur Tötung der Hunde befugt.

Bad Homburg v. d. Höhe , den 20 . 3. 18.
Polizeiverwaltung.

Selbstreflektant sucht

oder besseres Landhaus
oder Einfamilienhaus , Mindestzahl
der Zimmer 6 , mit größerem Gar¬
ten und möglichst viel Obst in
Homburg , Dornholzhausen oder
Gonzenheim gegen Barzahlung zu
kaufen . Angebote unter genauer
Angabe von Lage , Größe u . Preis
des Anwesens , sowie Beschreibung
des Hauses erbeten unter A . B . C.
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Das freie Uml,erlaufen von Hunden
ist fortan verboten im Kurg &rten , in den Knranlagaa sowie im Kaiser
Wilhelm 11- Jnbilänmspark

Die Eigentümer solcher Hunde werden bestraft , die Hunde einge-
fangen und falls ihr Eigentümer nicht ermittelt wird , dem Wasenmeister
übergeben werden . 7

Bad Homburg v. d. Höhe , deu 20 . März iS 18.
Polizeiverwaltung.

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen zu Ostern
für unsere Buchdrackerei gesucht

Kreisblaft - Üerlag.

Ein

Kassenschranft

zu kaufen gesucht.
Angebote mit Gröszenverhältniffen

sind zu richten an den
Magistrat

Lebensmittelversorgung.

Fiscberetoerpacbtung
der König!. Oberförsterei Usingen.

4lut Mittwoch , den S7 . März 1S18 nachmittags 4 Uhr
soll im Äafthof Scheller zu Dornholzhausen  bei Homburg m d. H.
die fiskalische Fischerei in der Erlenbach von der Anspach . Wehrheimer
Grenze bis zur Wehrheim -Köpperner -Grenze vom 1. 4 . 18 ab auf 12
Fahre öffentlich verpachtet werden . Die Bedingungen werden im Ter¬
min bekannt gegeben.

Allgemeine Ortskrankenkasse
Bad Homburg.

Unsere Geschästsräume bleiben wegen Umzug Sams¬
tag den 23. März von I Uhr nachmittags und
Montag den 25. März geschlossen.

Dieselben befinden sich ub Dienstag den 26. März
in unserem Haus Ferdinandstrahe AN.

Oer Uorstand . Blenkner.

Unfallanzeigen
für alle Betriebe gültig , z» haben in der
Kreisblattdruckerei

«-» ottesdienst der israelitischen <Neu,ei » de.

Lamslag . den 23 . März.
Vorabend 6 '° Uhr.

morgens 9 Uhr
Nachmittags 4 Uhr

Sabbateude 7 '/ , Uhr
Ä,' den Werktagen,
morgens 6 '/z Uhr

abends 6 Uhr.
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